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A. Schulnachrichten. 


Das Schuljahr begann für die Elementarſchule am 2., für die Mittelſchule am 6. April. Am 
letzteren Tage trat der für eine Mittelſchullehrerſtelle gewählte Herr Mauſch aus Pyritz ſein hieſiges Amt 
an. (Herr Karl Mauſch, geb. am 20. September 1857 zu Breslau, vorgebildet auf dem Königſtädt. 
Realgymnaſium zu Berlin, ſtudierte daſelbſt von Oſtern 1878 bis Michaelis 1881 neuere Sprachen, machte 
im Mai 1883 das Examen pro facultate docendi, abſolvierte fein Probejahr von Oſtern 1884—85 am 
Realgymnaſium zu Frankfurt a. O. und war dann von Michaelis 1885 bis Oſtern 1891 Konrektor an der 
Knaben-Oberſchule zu Pyrit.) Ihm wurde das Ordinariat der Klaſſe Ib. übertragen. Da, wie im vor⸗ 
jährigen Bericht mitgeteilt, der proviſoriſche Verwalter der ſeit Anfang Mai 1889 vakanten Zeichenlehrerſtelle, 
Herr Stach, vom 1. Oktober 1890 an auf Jahre beurlaubt und demſelben, nach Ablauf des Urlaubes, 
nach den Sommerferien zur Kräftigung ſeiner angegriffenen Geſundheit überdies ein Urlaub von 2 Wochen 
gewährt worden war, ſo wurde derſelbe noch bis zum 16. Auguſt durch Herrn Schwonke vertreten, während 
die Vertretung des letzteren, an Stelle des ausgeſchiedenen Fräulein Lietz, von Fräulein Elſe Oloff bis 
zu demſelben Zeitpunkte übernommen wurde. Es ſei hier gleich berichtet, daß Herr Stach, ſeit Oſtern 1886 
Lehrer an der Elementarſchule, der an letzterer Tüchtiges geleiſtet, den Zeichenunterricht in anerkennenswerteſter 
Weiſe erteilt hat und beſonders eine gute Disziplin zu handhaben verſtand, zum 1. April d. J. einem Rufe 
nach Berlin folgt und zum Zeichenlehrer Herr Groth aus Greifswald gewählt worden iſt, der ſeine hieſige 
Stelle vorausſichtlich bis zum 1. Juli d. J. übernehmen wird. Von anderen Behinderungen ſeien erwähnt 
die der Herren: Klink vom 4. bis 9. Mai (Ablegung der Mittelſchullehrerprüfung), vertreten durch Fräulein 
Caro; v. Jakubowski vom 15. Juni bis 26. September und 26. November bis 7. December, ver 
treten durch Fräulein Itzig; Rogozinski vom 22. Juni bis 4. Juli, vertreten durch Fräulein Olga 
Fromholz; Hirſch vom 3. bis 22. Auguſt, vertreten durch Fräulein Ella Feilche nfeld; Appel vom 
14. bis 23. December, vertreten durch Fräulein Kaſchade; Pyttlik vom 8. bis 21. Februar, vertreten 
durch Fräulein Itzig. Den genannten Damen ſei hierdurch für die Übernahme der Vertretungen beſtens 
gedankt. Während die Behinderungen der Lehrer in den vorangegangenen 3 Jahren 82, 86 und 100%, 
der jährlichen Unterrichtszeit eines vollbeſchäftigten Lehrers ausmachten, ſind dieſelben im verfloſſenen Jahre 
auf 139% geſtiegen. Trotzdem wurde der Antrag des Unterzeichneten, eine neue Lehrkraft an der Mittel— 
ſchule anzuſtellen, von der Schuldeputation, mit Rückſicht auf die Zeitlage, abgelehnt. — Die VI. Klaſſe der 
Mittelſchule war im November auf 71 Schüler angewachſen. Sie wurde daher am 1. December, vorläufig 
bis Oſtern, geteilt und die neugebildete Klaſſe in einem Zimmer des Schulhauſes in der Hospitalſtraße, 
welches Herr Klink dem Magiſtrat bereitwillig zur Verfügung ſtellte, untergebracht. Den Unterricht in 
dieſer Klaſſe übernahm Fräulein Caro. Wenn man erwägt, daß, wegen Mangels an Raum im Haupt⸗ 
gebäude, nun ſchon 5 Klaſſen außerhalb deſſelben liegen und daß das Zimmer der Oberklaſſe die im nächſten 
Jahre vorhandene Schülerzahl kaum faſſen wird, ſo ergiebt ſich die dringende Notwendigkeit, daß mit dem 
ſchon lange geplanten Bau eines neuen Schulgebäudes ſchleunigſt begonnen wird, da ſonſt die Zuſtände unhalt 
bar werden dürften. 

Die Ordinariate in der Elementarſchule waren, wie folgt, beſetzt: Puttlik I, Jattkowski lla, 
Bator HD, Rogozinski Illa, Zulawski Ib, Chill [Va, Klink IVb, Schwonke Va, Sich Vb. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war recht befriedigend. Durch den Tod verlor die Mittelſchule 
die Schüler Kurt Rüdiger und Hans v. Jakubowski, die Elementarſchule den Schüler Xaver 


Szyperski. 


Am 12. April entſandte das Lehrerkollegium der ſtädtiſchen Knabenſchulen eine Deputation, beſtehend 
aus dem Unterzeichneten und den Herren Konrektor Matzdorff und Klink, zur Verabſchiedung von dem 21 
nach Breslau überſiedelnden Herrn Oberbürgermeiſter Bender, dem von der Deputation der aufrichtige 
Dank für das warme Intereſſe, welches derſelbe der Entwickelung und Förderung des ſtädtiſchen Schulweſens 1. 
ſtets gewidmet hat, ausgeſprochen wurde. Mis am 7. September Seine Königliche Hoheit der Prinz L 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, die Stadt Thorn mit feinem Beſuch beehrte, nahmen 
die oberen Klaſſen beider Schulen an der Spalierbildung teil. É 

Nach der am 1. April 1891 in Geltung getretenen Neuregelung der Beſoldungsverhältniſſe des 
geſamten ſtädtiſchen Lehrerperſonals beträgt das Anfangsgehalt 1. des Rektors der Mittelſchule 4200 M, 
ſteigend in 3 > 4 Jahren um je 200 M; 2. des Konrektors 2700 M, ſteigend in 4 Jahren um je 5. 
200 M; 3. der Mittelſchullehrer und des Zeichenlehrers 1800 M, ſteigend in 6X4 Jahren um je 
150 M; 4. der Elementarlehrer 1050 M, ſteigend in 2 3 Jahren um je 150, 1 X 3 Jahren 
um 300, 2X3 Jahren und 3 5 Jahren um je 150 M, ſo daß die letzteren ihr Höchſtgehalt erſt 10 
nach 30 Dienſtjahren erreichen, wobei nicht unerwähnt bleiben darf, daß ihnen die auswärtige Dienſtzeit nur 
zur Hälfte angerechnet wird. Diejenigen eine Elementarlehrerſtelle bekleidenden Lehrer, welche die Mittel— 
ſchullehrerprüfung beſtanden haben, erhalten eine perſönliche Zulage von jährlich 150 M. Die öffentliche 
Prüfung an der Mittelſchule wurde auf Antrag des Unterzeichneten durch Beſchluß der Schuldeputation vom 
29. September 1891 (Verf. vom 3. 10. 1891. J. 1495/91.) abgeſchafft. 

Die Ferien der Mittelſchule werden während folgender Tage dauern: Oſtern vom 6. bis 20. April, 
Pfingſten vom 3. bis 9. Juni, im Sommer vom 1. Juli 4 Uhr bis 1. Auguſt, Michaelis vom 24. Sep 
tember bis 10. October, Weihnachten vom 20. December bis 3. Januar. — Durch Verfügung der Königlichen 25 
Regierung vom 2. Februar 1892 wurde, auf Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegen— 
heiten, feſtgeſetzt, daß die Pfingſtferien an ſämtlichen öffentlichen Volksſchulen bis einſchließlich des Donnerſtags 


N 
nach Pfingſten dauern. | 
Da bedauerlicher Weiſe Herr Kreisſchulinſpektor Schröter noch immer leidend ijt, fo wurde die 

am 18. Auguſt ſtattgehabte Kreislehrerkonferenz durch den ſtellvertretenden Kreisſchulinſpektor Herrn Richter 
abgehalten. Ë 
Das Schulfeſt fand am 11. Juni in hergebrachter Weiſe im Ziegeleipark ſtatt. Die Feſtreden 
am Sedantage und am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers hielten die Herren Chill und Klink; die 0. 
Erinnerungsakte an den Geburts- und Sterbetagen der Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich III. wurden von 
den Herren Zulawski, Konrektor Matzdorff, Mauſch und Hirſch geleitet. i 
An Gefdhenten find zu verzeichnen: Vom Magiſtrat 10 kleinere, den Tierſchutz betreffende Schriften; 
von Herrn Sattlermeiſter Puppel eine Karte von dem Königreich Preußen von Güſſefeld aus dem Jahre 
1798. Beide Gaben wurden der Lehrerbibliotek überwieſen. Die Annahme der jährlich ſeitens des z 
Koppernikusvereins gemachten Zuwendung lehnte der Unterzeichnete ab, weil der Vorſtand des Vereins die 
im Vorjahre erfolgte Verwendung der betreffenden Summen (Anſchaffung des Lentze'ſchen Bildes „Das 
Erlauchte Haus Hohenzollern“) bemängelte, ohne ſich vorher nach den Gründen der Abweichung von dem Ë 
Herkommen zu erkundigen, die, wie hier bemerkt fei, darin beſtanden, daß gerade in den oberen Klaſſen eine 
genügende Zahl von einer Prämie würdigen Schülern nicht vorhanden war. H. 
~ »). 
B. Lehrplan. w 
Eine Verfügung der Königlichen Regierung vom 20. Januar 1892 (Nr. II. 1 629. C. N. W.) b. 
beſtimmt, daß die von ihr überſandten Allgemeinen Lehrpläne für den Geſchichts-Unterricht bei allen Schulen 7. 
mit dem Beginn des Schuljahres 1892/93 dem Unterricht zu Grunde gelegt und Stoffverteilungspläne recht N, 
zeitig entworfen werden. 9. 
Dieſe Pläne ſind aufgeſtellt worden, und gelangt derjenige für die Mittelſchule weiter hinten zum 0. 
Abdruck. A 17 
— AX du 


Verteilung der Stunden in der Mittelſchule zu Michaelis 1891. 
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D. Schülerzahl. 


Am 1. Mai 1891. 
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Am 1. Mai 1891. 
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a. Mittelſchule. 


b. Glementarſchule. 


Am 1. März 1892. 
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Am 1. März 1892. 
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Schülerbeſtand am 1. Februar 1891 . ; : ; : z | 534 | 442 
Zu Oftern 1891 abgegangen 64 42 

470 100 
Zugang im Vauje des Schuljahres 3 3 š : š š š | 166 | 167 
Brutto⸗Frequenz 189192 | 636 | 567 
Abgang im Laufe des Schuljahres 90 109 
Beſtand am 1. März 1892 Ç i à : } 2 E S | 546 | 458 


Schülerzahl am 18. Oktober 1591: Mittelſchule 566, Elementarſchule 465. 


Stoffverteilungsplan für den Gefchichts - Unterricht in der Mittelſchule. 


Klaſſe III. 


1. Der große Kurfürſt: Jugendzeit, Regierungsantritt, Schlacht bei Fehrbellin, Fürſorge für Land 
und Volk, ſeine Gehilfen. 2. Kurfürſt Friedrich III. wird König in Preußen. 3. Friedrich Wilhelm 1. 
4. Friedrich der Große: Jugendzeit, die beiden ſchleſiſchen und der 7 jährige Krieg, Fürſorge für Land und 
Volk. 5. Friedrich Wilhelm [I. 6. Friedrich Wilhelm III.: Jugend, Königin Luiſe. 7. Preußens Un: 
glückszeit, Tod der Königin Luiſe, Scharnhorſt, Stein. 8. Zug nach Rußland. 9. Die Befreiungskriege. 
10. Friedrich Wilhelm IV. 11. Wilhelm J. Seine Jugend. 12. Die Kriege von 1864 und 1866. 
13. Der deutſch-franzöſiſche Krieg. 14. Friedensarbeit und Tod. 15. Friedrich III. 16. Wilhelm II. 


Klaſſe II. 

1. Die alten Deutſchen. 2. Die Hermannsſchlacht. 3. Die Völkerwanderung. +. Die Franken. 
Chlodwig. 5. Bonifazius. 6. Karl der Große. 7. Heinrich I. 8. Otto 1. 9. Heinrich IV. und 
Gregor VII. 10. Der erſte Kreuzzug. 11. Friedrich Barbaroſſa. 12. Friedrich II. 13. Der deutſche 
Ritterorden. 14. Kultur im Mittelalter. 15. Rudolf von Habsburg. 16. Erfindungen. 17. Entdeckungen. 
18. Reformation. 19. Der 30 jährige Krieg. 20. Der große Kurfürſt. 21. Friedrich I. 22. Friedrich 
Wilhelm J. 23. Friedrich der Große. 24. Friedrich Wilhelm IL. 25. Friedrich Wilhelm III. 26. Fried⸗ 

rich Wilhelm IV. 27. Wilhelm I. 28. Friedrich III. 29. Wilhelm II. 


Klaſſe J. 


Sommer-Halbjahr. Nr. 20 bis 29 des Penſums der II. Klaſſe (Wiederholung und Erwei— 
terung). Winter-Halbjahr. 1. Agypten. 2. Phönizien. 3. Babylonien und Aſſyrien. 4. Medien und 
Perſien. 5. Griechenland: Land und Volk. 6. Herkules, Theſeus. 7. Der trojaniſche Krieg; die heim— 
kehrenden Griechen. 8. Lykurg und Solon. 9. Die Perſerkriege. 10. Perikles; Sokrates. 11. Alexander 
der Große. 12. Rom unter den Königen. 13. Kämpfe der Plebejer und Patrizier; Koriolan. 14. Unter- 
werfung Mittel- und Unter-Staliens. 15. Der 1. puniſche Krieg. 16. Der 2. puniſche Krieg. 17. Unter⸗ 
gang Korinths und Karthagos. 18. Marius und Sulla. 19. Pompejus und Cäſar. 20. Auguſtus. 


Oberklaſſe. 

I. Jahr. 1. Gründung der Nordmark. 2. Die Askanier: Albrecht der Bär, Otto IV., Walde- 
mar. 3. Die Mark unter den Baiern und Luxemburgern. 4. Die Hohenzollern: Friedrich J. 5. Friedrich HS 
Albrecht Achilles, Johann Cicero. 6. Joachim J., Joachim II. 7. Johann Sigismund, Georg Wilhelm. 
8. Der große Kurfürſt Y. Kurfürſt Friedrich III. wird König in Preußen. 10. Friedrich Wilhelm £: 
11. Friedrich der Große. 12. Friedrich Wilhelm II. 13. Friedrich Wilhelm III. 14. Friedrich Wil⸗ 
helm IV. 15. Wilhelm J. 16. Friedrich III. 17. Wilhelm II. 


n 


ll. Jahr. 1. Die alten Deutſchen. 2. Kämpfe mit den Römern. 3. Völkerwanderung. 
Franken. 5. Bekehrung der Deutſchen zum Chriſtentum. 6. Karl der Große. 7. Nachfolger Karls des 
Großen. 8. Die ſächſiſchen Kaiſer. 9. Die fränkiſchen Kaiſer. 10. Die Kreuzzüge. 11. Die Hohenſtaufen. 
12. Kultur des Mittelalters. 13. Rudolf von Habsburg. 14. Befreiung der Schweizer. 15. Erfindungen 
und Entdeckungen. 16. Reformation. 17. Karl V. 18. Heinrich IV. von Frankreich. 19. Elifabeth 
von England. 20. Der 30 jährige Krieg. 21. Ludwig XIV. 22. Peter der Große. 23. Karl XII. 
24. Die franzöſiſche Revolution. 25. Napoleon J. 26. Gründung des deutſchen Reiches. 


4. Di 


Die 


Das neue Schuljahr nimmt für beide Schulen am 21. April ſeinen Anfang. 

Die Aufnahme erfolgt am Dienſtag und Mittwoch, den 19. und 20. April, 
von 9 12 Uhr im Zimmer Nr. 11. 

Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein, Schüler, welche aus anderen Schulen kommen, ein 
Überweiſungs-Zeugnis und, wenn fie vor 1880 geboren find, den Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung 


vorzulegen. 


Thorn, im März 1892. 


Lindenblatt. 


